




Das Kreuz

JSG,als die jakobitiſche Himmelsleiter der Seeligſterbenden,
wollten

bei dem Grabe
der

wohlgebornen und hochehrwurdigen Frauen,

ophien Wliſabethen
y

6GWaohntn
J—r r C

Kallitheun
gebornen Peterſen,

deshochehrwurdigen, in Gott andachtigen, und hochgelarten Herrn,

Gottfrircd Balentin Drlichs,
Hochgraflich Reuſſiſch-Plauiſchen hochbeſtallten gemeinſchaft—

lichen Superintendentens der Grafſchaften Cobenſtein und

Ebersdorf 2c. 2c.
chochgeſchazten Frau Liebſten,

zweiter Ehe,welche am zten des Hornungs, dieſes 1758ten Jares, nach einer 1rta—

gigen Niederlage, im a48ten Jare Dero erbaulichgefuhrten Lebens,
zu Lobenſtein,

in GOTT ſeelig verſchieden,
zu ihrer ſelbſt,

und vornemlich

Des theureſten Herrn Vaters,
kraftigſten Aufrichtung,
in dieſer Paſſionszeit,

beſingen:
die Grunſtadtiſchen

Kinder, Verwandte und Freunde.

gedrukt bey Jobann George Nugliſch, Hof-und Canzley-Buchdruker.
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J. Lipſius, de Cruce. Pag: J.
A.

—n Adgredior, de cruce ſcribere: ſed TvAm prius opem auxiliumque invocans, qui
eam conſecraſti, infame illud lignum inſtrumentum feciſti publicæ ſalutis.

P. C. N.
8 Urch Holz iſt eine Wuth der Flammen,
o, welch ein Wunderding! gedampft;
Ein Holz, daran ein Zweig gekampft,
bringt gar ein Paradies zuſammen.
Am Holz iſt uns ein Gluk begegnet,
das ein unſchazbar Heil erwarb.

Auf ewig ſey das Holz geſegnet,
an dem der Furſt des Lebens ſtarb!

Hera GOTT, an JeSu Kreuze,

ſteigen,das bleibt ja wol der heilge Glaubensweg.
Jm Leben iſis der ſichre Friedensſteg;
wer kan im ſterben einen beſſern zeigen?
Dis Kreuz ſoll mir die ZSimmelsleiter ſeyn, a.
die Treppe, die mich fuhrt nach Salem ein!

Pereiswurdges Holz, erbabne Wimmelsleiter,
die Erde mit dem Himmel einigſt du,
und GOTT und mich, daß ich in ſanfter Ruh
bey dir entſchlaf; Dann hebeſt du mich weiter:
den Geiſt entrutt der muntre Engelzug;
der Leib hat jezt am Grabe Erbes gnug.

AA/

Won Marmelſtein, von Alabaſterſtukken
biſt du zwar nicht, mit Kunſt und Schmut, er

baut;
wer iſt, der hier Gold, Silber, Cedern ſchaut?
Dein Meiſter muß zu ſchlechtem Holz ſich bukken.

Dort ward, beim Baum, der Sunder dur
res Holz;

drum bußt an dir das Grune unſern Stolz.b.
q9as Grune, ſo ins trokne Lapd ſich ſenkte,

und unter deinen Blokken zitternd ging,
von dem ich einen Lebensſaft empfing,
der gegen allen Brand mir Kuhlung ſchenkte,e.
der aller Krankheit Glut am Leibeshauſ',
des Todes Feu'r, die Holle, loſchte aus.

Zehn Seiten kan man ſich an dir gedenken,

ſdie oberſte und untre ſtehr man nichtJ
ſo klein er iſt, freut mich auch der Vericht:
wird man mich einſt zuni Todesſchlaf verſenken;
ſo wird mein Sargesbett zehnblattricht ſeyn,
dis ſchließe Du in Deine Heil'gung ein!

ceDein Balkenpaar iſt zwar mit Fleiß ver
bunden;

doch auſſerordentlich: nicht neben ſich,

nicht uber ſich; nach einem queren Strich.
Denn, jenes Band, ſo GOTT in Dir erfunden,
iſt wundervoll: mit Ehrfurcht forſcht ich hier d
der Weisheit Spur; Dort wird ſie klarer mir.e.

arZluf Golgatha hat man dich eingegraten,
in Canaan, nah bey Jeruſatem;
Die Gegend war zum Mittlertod bequem,
wo wir zuerſt an GOTT geſundigt haben,
daß uns des Cherubs Schwerdt aus Eden ſties,
und auf des Akkers Staub ins Elend wies.

uß dieſen Fluch mein leiblich Leben ſchmek—

ken
2Der Kreuzesgriffel ſchreibt in Canaan,

des Gnadund Ehrenreichs, mich wieder an

zum ewgen Burger. Statt der Wuſte Hekken/,
thut mir der Schluſſel auf dis Canaan,
wo man das Lamm auf Zion betet an.

Dein
Die Wohlſeelige Frau Superintendentin lieſſen Sich auf Jhrem Todtenbette mehrmals vernehmen:

Sie ſtiegen an dem Kreuze JEſu auf zu GOTT! von welchen erbaulichen Worten die Veran
laſſung zu dieſen Reimen genommen worden.

a. Gen: 28, 10 222. vergl. mit Io. 1, 51. 12, 32. Hebr. 12, 22. 23. 24. Joh. 14, 6. Hebr:
10, 192 23. b. Lue. 23,31. c. Apoc. 2, 7. 22, 14.
Matth. 21, 42. 1. Tim. 3, 16.

1I18, 22 23. vergl. mit
1. Petr. 1, 12. S. Offenb. J, 12. ü. f. 5, 6. u. f. 14, 1.

u. f. 19, 11. U f. 22, 4. vergl. mit 1. Joh. 3, 2



Vein langer Pfahl iſt ſenkerecht geſtellet;
da ſteht das groſſe Feldund Siegepanier! a.
Wer dabeyn ſtirbt, gewinnt des Kleinods Zier;
wer dieſen Wanderſtab ſich zugeſellet, b.
macht auch den lezten Weg, durchs ſinſtre Thal,
beglukt, ihn ruhret daben keine Quaal.

cDer kurzre Stamm, der ſchrag in jenen
ſchlieſſet,

winkt, mit ihm, den vier Erdenenden zu:
daß jedem Sterblichen, im kurzen Nu
der Zeitlichkeit, nur von dir Segen ſprieſſet; c.
die Zohe, Tiefe, Lange, Breite weiſ't, d.
daß JESUS: GXXRR von Tod und Leben,

heißt. e.
ẽ9u hoher Stuhl, von dem die Weisheit

lehret,
des Vaters Wort, der groſſe Erzprophet,
daß auch ein ſterbend Ohr Jbhn doch verſteht!
Die ſiebenfache Predigt ſey verehret/,
die hier mein Konig ſelbſt vom Thron gethan,
nach der ich froh die Welt geſeegnen kan.

q.Durwahr! du biſt des ernſten Schauſpiels
Buhne,

worauf der GOTTmenſch offentlich erblaßt. k.
Wer Jbn geliebt, wer boßhaft Jhn gehaßt,
ſah hier, wie ER die Welt mit GOTT verſuhne,
Barmherziakeit und Recht mit Kraft verglich, 8.
und jedes Schuldenbuch mit Blut durchſtrich. h.

So ſchwebete mein Burge, hocherhaben; i.

o, welch ein Lebenoruch erfullt die Luft! K.
Mur dieſer ſegensvolle Opferduft
ſoll mich alsdann, zum uberwinden, laben,
wenn Blut, und Saft, und Mark mit Angſt ge

ſtehn
und niemand ſonſt mir Odem kan zuweh'n.

War Schimpf und Schmerz im hochſten
Grad vereinet, J.

bey denen, die des Kreuzes Urtheil traf,
ſprach das Geſez: daß man nur Sclaven ſtraf
mit dieſer Pein; mein Freund hats nicht verneinet,
damit, was wir geraubt, erſtattet ſey. m.
SeJr Kreuztod macht von Schmach und

Marter frei. n.
Hier hanget Er an bart und rauhen Baumen;

Du zarter, wunder Leib, dein unſanft Bett
warb mirs, daß ich ein weiches Sterbpfuhl hatt',
drauf ich das bittre ſeelig werd vertraumen.
Drukt deinen Geiſt noch mehr die innre Laſt;
mein Glaube hat in Deinen Wunden Raſt.

cVrum ſpricht man nicht von holz, vom tod
ten Stamme:;

hier iſt ein lebend, allbelebend Kreuz: o.
o, groſſes Werk, ja, ſelbſt der Engel Reiz! Pp.
Die Leiter iſt, der Leib von GOttes Lamme ,„J.
das Sich von Ewigkeit Jhm dargeſtellt, r.
das Sich todttrug, und lebt, zum Heil der Welt. ſ.

Auf der kan man gen Himmel wieder klettern:

Fangt man nur an, und ſteiget, weil man lebt;
ſo wird der Tod einſt tluklich uberſtrebt,
man wird entfuhrt vor allen Abgrundswete

tern.
Welch Hebelwerk ſchafft ſolche Laſten fort,
welch Radſpiel zieht an einen hohern Ort?

46

Ei laßt mich denn hinan noch naher ſchreiten!

Jch will die Sproſſen nacheinander ſehn,
ich will die Stuffen alle ſelbſt aufgebn:
ſie ſind ſehr veſt; mein Fuß wird drauf nicht glei

ten.
Ltamm GOTTes, zeuch, zeuch Selber Dir mich

nach,
auf dieſer Bahn, die mir Dein Vorgang brach?

Der erſte Tritt, den ich in Demuth gruſſe,
iſt, der durchborten heilgen Fuße Paar:
dicht neben ſich ſtehn ſie auf dem Altar,
als Marmorſeulen auf dem Goldgefuße, t.
die jezt als Mesſing in dem Ofen gluhn, u.
als Feuerpfeiler durch die Himmel ziehn. v.

Jm Leben thaten ſie die beſten Schritte;
der Schlange Ropf zertreten ſie zulezt,
die ihren Stachel langſt auf ſie gewert:
Seht! wie das Lamm den Ferſenſtich erlitte. We
Den Beinen, die ſie nicht zerbrechen kan, x.
iſt alles, auch der Tod ſelbſt, unterthan. y.

Schweig, lezter Feind! dein Stachel iſt be—

ſieget. 2.
Was ich je ging, bat JVESUS gut gemacht:;
mein lezter Tritt iſt auch am Kreuz vollbracht,
wo Herz, und Fuß, zu JECSU JZuſſen lieget.
Mein Hirte ſchritt durch's Todesthal mir vor: A.
nun tret' ich nach; ER hebt mich drob empor.

So herrlich macht ER Seiner Fuſſe

Statte, B.
wenn ſie, durchſpießt, in ihrem Blute ſtehn,
und, vor uns her, die engſte Thur durch

gehn. C.Wer Fuſſe gnung, Jhmtreuzu folgen, hatte!

A2 Wir»Scchon der gottſeelige Kirchenvater Ignatius beſchrieb das Kreuz JESU als die allermerkwurdig
ſte, und die großeſten Wurkungen hervorbringende, Machine, im 9 Cap. ſeines an die Chriſten
zu Epheſus geſchriebenen Briefes. Beſiehe Hn. Jo. Ernſt Gottlieb von Radezky Einla—
dungsſchrift de Machina Chriſti, ad h. locum Ignatii. Magdeburg. 1739.

ü. Jes. 11, 10. 12. Hobenl. 5, 10. b. Pſ. 23,4. c. Act. 4, 12. 1. Tim. 2, 5. 6. d. Eph. 3,
18. e. Rom. 14, 9. f. Lue. 23/ 35. 47. 48. a9. Matth. 27, 54. Joh. 19/ 35. 37. 8. Jae.
2, 13. h. Col. 2, 13. 14. i. Jes. 52, 13, Act. 5, 30. 31. Phil. 2, 8. 9. K. Genes. 8, 21.
J. Pſ. 69, 62 13. 20. 21. Phil. 2, 328. m. Pſ. 69, 5. 6. n. Jes. 51, 11. o. Jo. 6, 47
258263. P. 1. Petr. 1, 12. q. Eph. 2, 132 18. Col. 1, 20. 22. Hebr. 10, 20. r. Apoc. 13,
8. ſ. Jo. L, 29. Offenb. 1, 18. t. Hohl. 5,15. u. Offenb. 1, 15. V. Cap. 10, 1. V. Gen.
3, 15. X. Exod 12, 46. Jo. 19/33. 36. y. Pſ. 8, 7. 1. Cor. 15. 26. 27. Eph. 1, 22. Hebr.
2, 8. Matth. 11, 27. 2. 1. Cors Iz, 55. Unf. A. Pſ. 23, 1.4. B. Jes. 6o, 13. C. Matth
7e 13. 14. 10, 384 39. e
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Wir gingen nach zur hochſten Kreuzesſchul,
auf Zions Berg, bis hin zu Gottes Stuhl. a

Mein Goel wird auf meinem Staube
ſtehen, b.

ER wacht, erwekt, verklaret meinen Fuß.
Mit welcher Luſt, und ſuſſem Heilsgenuß, c.
werd ich, vom Grab, Jhm einſt entgegen gehen!
Drum bleibts dabei: Sein Fußſtapf trieft von

Fett; d.
ER iſts, der mich vom hollengang errett't.e.

ceANur wehe dem, den ER, im Zorn, muß
legen f.

zum Schemel Seiner Fuſſe, ewiglich,
weil er Derſelben blutgen Ferſenſtich
hier nicht gebraucht zu ſeinem Loſungsſegen!

Gewiß ER tritt, ER ſtoßt, zum Hollenſchlund,
dort, alle die, Die haßten Seinen Bund! ff.

QeJezt bin ich hin zur zweiten Sproſſe komen;
das ſind die heilgen Knie, die ſo hart,
von vielem liegen vor der Gegenwart
des Vaters, wenn Sein Andachtsfeu'r entglom

men:
Wie bog ER ſie am Oelberg, ohn Verdruß! 8.
Sie zittern, da ER Sein Kreuz tragen muß. h.

Hier beben ſie, an dieſen Baum gedehnet,
fur welchen doch ſonſt jedes Knie erſinkt! i.
Wie dorten der, der vor von Ausſatz ſtinkt,
ſich, ſeinem Helfer ſo zu danken, ſehnet; k.
wie Petrus ehmals ſich davor gebeugt; l.
wie ſelbſt der Spotter Zunft die Pflicht bezeugt.m.

Dasß meine Knie vom Falle ganz erſtarret,

zur Anbetung vor GOttes Majeſtat
die aller Engel Heer, gebukt, erhoht, n.
die Schuld hat hier mein Freund am Holz

verſcharret:
Und wae ſie, bei Ermudunt, ſtark gemacht, o.
das hat ER mir auf Seinen hergebracht. p.

Strekt euch nur grad, ihr Kunie, wenn ich
ſcheide;

der Richter ſezt das als Gehorſam an!
Mein Burge hat auch dis vor mir gethan,
durch Den ich ſonſt kein hoffarthsſtarren

leide:
wenn XR euch mir gefugſam wiedert iebt
bet ich, auf euch, Jhn an, der mich ge iebt

Es ſoll mich auch die dritte Stuffe tragen;

Die iſt, des Heilands allertreuſter Schooß:
Auch dieſe macht von Codesſchrokken los.
Was dort der HErr von Abrams Schooß woll

ſagen, q.
das iſts, was ich in dieſem hier genieß,
der Vorſchmak ſelbſt vom neuen Parabdieſ'.

8Da bin ich ja in Gnaden weich geſezzet; r.
Er liebkoſ't, wiegt, verbirgt, veruhigt mich:
Hier ſeh', empfinde und erſtaune ich,

aß Er mit vollgedruktem Maaſſe lezzet. ſ.
Entkleid ter Freund, dis Bett haſt Du ge

dekt, t.daß mich kein Greul vor GOTT im Cod
beflekt.

Drnus dieſem wirſt Du mich noch einſt er
heben,

ſelbſt in des hochſten Vaters GOCTCheits
ſchooß,

n welchem Du von Ewigkeit biſt groß; u.
deß' Du Dich hatt'ſt fur mich einmal begeben,

damit Du Dir Miterben holteit drein.
Welch ausruh'n wird in dieſen Schoßen ſeyn!

Jeh ſchau an den geweihten vuften ſtrahlen

den Goheitsnamen meines Brautigams,
des vor der Welt erwurgten GOtteslamms. v.
Johannes, der, zu wiederholten malen,
in dieſem Schooß, mit Luſt, genahret ward, Vſ.
bat mir dis Loos der Kinder offenbart.

Vat JESuU Schooß mich inniglich erquikket;
ſo ſteig ich auch zur vierten Staffel fort:
da find ich einen neuen Ruheport,
die offne Seite hab ich hier erblikket;
ſie grabt, als ER erblaßt, des Speeres Steß, x.
daß noch das lezte Blut und Waſſer floß.

ODo ward der lezte Heller abbezahlet,
die Summe meines Loſetgelos erfullt,
das vor Gericht, das im Gewiſſen gilt:
O Uicht, das mir aus dieſem Fenſter ſtrahlet!
Jch bin erkauft, beſprengt, gereiniget,
daß mich der Todesſtich nicht Ppeiniget.
lus dieſer Seite hat mich GOTT er

bauet y.
zur Braut des Sohns; durchs Blut bin ich nun

Sein: 2.
was ER nur iſt, was ER nur hat, iſt mein. A.
Wird die Verlobte Fremden je vertrauet? B
Weich Sunde, Welt, fleuch Cod und Hol—

le fort;
Hier iſt mein Recht: mein, Freund hat gerz

und Wort. C.
Geſchlagner Fels! es hat in Deinen Riz—

zen, D.
beym lezten Sturm, dein Taublein Sicher

heit; E.
der Lebensfluß aus der durchborten Seit
muß mir, wenn ich heimfahre, vielfach nuzzen:
ich tilaub, daß mich kein Wurger todten kan, F.
wenn dieſer meine Pfoſten ſtreichet an.

Auch

a. Offenb. 14, 1. 5, 6. b. Hiob. 19, 25. c. 1. Theſſ. 4, 14. 16. 17. d. Pſ. 65, 12. 13
e. Hiob. 33,22. 23. 24. 26. a8. Matth. 25, 21. 23. 34. 46.
22, 43. 44. 1. Cor. 15, 25. ff. Jes. 63, 1. 3. 6. Pſ. 2,9
tuc. 22, 41244. h. Jo. 19, 17. Matth. 27-, 32. i. Pſ. 22,
Phil. 2, 10. K. Marc. 1, 40. J. Luc. 5, 8. m. Matth. 27/
35,3. P. Hebr. 12,2.5.7. 12. q. Luc. 16, 22. 23. r. Jeſ. 6

f. Pſ. 110, 1. 5. vergl. mit Matth.
12. Offenb. 19, 15. ö6, 17. 8.
zo. Jeſ. 45, 23. Rom. 14, 11.
29. n. Offenb.7, 11. o Jes.

6, J ſ. Jeſ. 40, 2. luc. 6, 384
t. Pſ. 69, 12. u. Jo. 1, 18. v. Offenb. 19, 16. V. Jo. 13, 23. 25. 21, 20. x Jo. 19, 34.

7. 13. 22. 23. 28.

y. Genes. 2, 21. 22. 23. 2. 1. Cor. 11, 7. 8. A. Eph. 5,23. 25. 26. 27. 29. 30. 32. B.
Hohenl. 2, 16. 7, 10. C. Genes. 24, 58. D. Exod. 17, 6. E. Hohel. 2, 14. F. Exod. 12,

2 Siehe G. F. Bluhms, unter dem Vorſiz HErrn Jo. Steenbuchs, gehaltene, im Jahr 1733. zu
Coppenhagen, gedrukte Diſputation: Mors Chriſti, absque effuſo ſanguine, generi humano
minus conſolabilis conſolatoria etc.



Seu
)iuch dann wird ER die Rleider helle ma—

chen, a.
dis Oel erquikt im herbſten Todesſtreit; b.
der Balſam giebt die Unverweslichkeit;
mein Noah wird im Kaſten mich bewachen: c.
bat ER den Jungern nicht dis Mahl gezeigt? d.
Hat Er zu Thoma ſelbſt es nicht geneigt? e.

Mein welker Arm wird dis im Tod er—
lantggen,

mein abgeſtorbner Finger reicht noch hin,
bis ich, durchs Blut, ganz ſieghaft worden bin.f.

Wird JESus einſt mit ſeinen Narben
prangen, 8.

ſieht Jhn, wer in Jhn ſtach, und heult die
Welt;ſo jauchze ich, den RRzur Rechten ſtellt.

6*8Aun rukt ER mich zur funften Sproſſe ho—

her,
die iſt, des Hohenprieſters theure Bruſt,
Sein brechend Hertz, im ſterben meine Luſt:;
ſo komme ich dem Himmel immer naher:
ER trug mich drauf die ganze Lebenszeit;h.
im Tode bleibt mir dieſer Plaz bereit.

cVann ſezt ER mich darauf zum veſten
Siegel; i.am Gurtel dieſer Bruſt trlanzt einſt mein

Stein. k.
Hier labet mich des Wortes Milch und

Wein, l.die lindern mir den lezten Schmelzungstiegel
erkaltet der, der Jbm im Schooſſe ſizt;
wird ER zur Ewigkeit durch ſie erhizt.

Betrete ich den sten Abſaz weiter;
ſo ſtellt mich der auf einen weiten Raum
die Schultern ſinds, und die, am Kreuzes

baum
weitaustjedehnten, Hande von dem Streiter,
der GOTTes Kriege, mit gebundnem Arm,
wobl ausgefuhrt, zum Truz vom Hollenſchwarm

Wie gut iſts zwiſchen dieſen Schulter
wohnen, m

mit denen ER ſo Erd, als Himmel, tratzt,n
und unſte Laſt, die GOTT Jbm aufgelegt!
So kan ja GOTT im ſterben meiner ſchonen.
Mein Mittler nahm, mir langſt die Burd

ab, Pe
da ER Pardon m'r hier beym Kreuze gab.

1) p
Auf Golgatha trug ER der Hollen Tho

re; g.aſturzt ER der Philiſter Pallaſt ein: r.
is magein Werk des andern Simſons ſeyn,
r drunter nicht, ob es gleich ſchien, verlore.
ie Herrſchaft, und der Schluſſel Davids,

ruht, ſ.
uf dieſen Achſeln, aller Welt zu gut. t.

Kein Ceufel darf nach mir im Tode grei

fen;
ein HERVR ſchuzt Sein erkauftes Eigen

thum, u.
R, und Sein Engelchor ſtehn ringsherum,
e ſingen: Sieg! mit Harfen und mit Pfeifen.

Mein Hirt hebt mich auf Seine Schultern

gar, v.er hohe Ort ſezt mich aus der Gefahr.

qVis ſchwuren mir die durchgeborten Han

de, V.Deſſelben dort, ſchon vormals, theuer zu;
hr blutuer Kintg und Siegel ſprechen nu y
eh, Scqhaflein! wie Jch mich fur dich verpfande!

Dein Name ſteht in meiner Hand geazt; 2.
Ja, ſieh, wie hoch dich ſelbſt mein Vater ſchazt! a.

Wer kan mich je aus dieſen Handen reis
ſen, B.ie Himmel, Erd, und Meer, und mich gemacht, C.

ie Tod u. Holl, um Recht u. Macht gebracht, D.
worinnen JEſu Turkisſiegel gleiſſen? E.An Seinen Fingern bin ich ſelbſt ein Ring:;

Em rechnet mich zu Seinem Leibgeding.
Jhr Band wird ſchon den ſtolzen Dra

chen binden; Fmir iſt es aller ewgen Freiheit Grund: G.

in Jhnen ſtehet meine Todesſtund; H.
ich werde ſie nach mir geſtrekket finden.
Sie fuhren meinen Geiſt zur Herrlichkeit; K.
dem Leibe haben ſie mein Grab bereit't. L.

Wem konnt ich mich, im ſcheiden, mehr
empfehlen, M.

als dieſen Handen, die ſo ſtark und treu,
die Geiſt und Leib, hier und dort, ſchaffen neu? N.

Jm Blute groſſer Hirt, Biſchof der Selen, O.
waſch auch im Tod, mit blutger Sand, mich

rein, P.und ſegne mich auch Selber damit ein! Q

A3 Ja,
a. Offenb. 7, 14. b. Jac. 5. 14. c. Genes. 7, 13216. 23. 8, 9. 11. d. Jo. 2o, 20. e. Jo.

20, 27. f. Offenb. 12, 11. g. Zach. 12/ 10. u. f. Jo. 19, 37. h. Exod. 28, 15230. 39, 82
:21. Lev. 8,8. i. Hohenl. 8, 6. K. Offenb. i, 13. J. Hobhenl. 1, 2. 4. 2, 4. 1. Petr. 2, 24
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WSe
W„a, ja! Du haſt die Linke unterleget,

dem matten Haupt; die Rechte herzet mich, a.
ſie wiſcht den Todesſchweiß ab ſanftiglich,
ſie iſts, die dort die Chranen mir abfet et.b.
Zalt ich die Zande dann zur Grabesruh);
ſo drukt mir Joſeph ſelbſt die Augen zu. c.

Zulezt hab ich die ſiebende erreichet
von meiner Himmelsleiter Sproſſenzahl;
das Heiligſte an JESU Creuzespfahl
iſt, Haupt und Angeſicht, ſo hier erbleichet,
und abwerts hangt, weil ERues zu mir

neigt, d.
indem mein Geiſt vom Leibe aufwerts ſteigt.

covan meinen Kopf der Hals nicht langer hal

ten;
ein welker Stiel tragt Sarons Blume hier,e.
die ewig blubt in Edens Luſtrevier.
Seh ich das Rinn und Naſe Jhm erkalten;
ſo fließt von Arons Bart mir Balſam zu, f.
der labt, wenn ich die lezten Zuge thu.

Der bolde Mund, der vos, durch heilges

ſchweigen,
den Richter, als das ſtille Lamm, geebrt, 8.
hat ſiebenfach die Weisheit hier gelehrt,
der Rede Schuld, und Reinitjung, zu zeigen:
Des Varers Wort ſpricht Lebensworte nur, h.
die weiſen mir des lezten Auswegs Spur.

Den jeder haßt, ſpricht hier fur ſeine Fein

de; i.
ExR denkt mirs nicht, daß ich auch einer war.
Ex beut das Paradies dem Schacher dar;k.
mich fuhrt Er heut zum Eden Seiner Freun

de.
ER anempfiehlt die Mutter ihrem Sohn; J.
mir ſtarkt ER Rindſchaft, Erbe, Sieg u.

Thron.Egr fuhlt und klatt, werrum Jhn GOTT

verlaſſen? m
darum verlaſſet GOtt miech nimmer nicht; n.
JmmanuEL! wenn Aug, und Herz, mir

bricht
wirſt Du in Dich am veſteſten mich faſſen.
Du riefſt: mich durſt't: Nach mir hat Dich

gedurſtt, o.
daß ich vollendet wurd, mein Lebensfurſt!

Hor ich, wie dort der Lw aus Juda Stam̃e
durch alle Lufte thont: es iſt vollbracht! p.
merk ich, es ſey mein End auch gut qemacht;
drum folget noch ein Schwanenlied vom Lamme:
nim̃, Vater! meinen Geiſt in Deine Zand!q.
da hat ER mich dem Vater auch verpfandt.

6 y
Genung! Wenn ich die ſieben Spruche

halte,
ſeh' ich gewiß den Tod nicht ewiglich. r.
O, Segensmund, wie lieblich kuß'ſt Du mich! ſ.

Du laſſeſt auch des Geiſtes ſeufzen walten t.
in mir, wenn ich kein Wort mehr ſprechen

kan;
Dein Furwort ſelbſt nimmt ſich mein kraftigſt

an. Rom. 8, 34.
Wiu Satan noch ein Mordgeſchrei erhe-

ben,
brullt' er mir aern ein grauſes Zeter! vor;
Dein Wort ſperrt ihm den Weg zu meinem

Ohr:
Dein Mund kan noch dem Keind Schwerdt

ſtreiche geben, u.
und donnern, daß der Feind verzagt und flieht.

Wohl dem, der's faßt, wenn er von hin
nen zieht:!

Noch ſehe ich die heilgen Wantten triefen

von Blut und Speichel, die den Schonheitsglanz
des ſchonſten Menſchenſohns bedekken ganz;
die dort vom harten Bauſtenſchlag aufliefen. v.
Geht meiner Bakken Schmuk im Tode ein;
durch JEſu reuz ziert ſie dort prachtger Schein. V.

Xbie muſſen nicht die heilgen Ohren gellen,
da man zur Linken ſpottet, raſ't, und ſchreit,
zur Rechten, ſchluchſend, Thranenopfer weiht:
ſo viel hier Nerven, ſo viel Schmerzensquellen.
Sein merken auf den HErrn wird nicht geſtort. x.
Der Schacher wird doch leiſ' und bald er

hört. y.
Sie horchten oft vom Throne auf mein

gi rren Z.
wo ſie der Himmel Lob jezt ewig labt; A.
wie huldreich, wie geſchwind ward ich begabt! B.
Mein Ohr hat Er durchbort; ich werd nicht

irren, C.
daß XR das Seine mir am ſtarkſten neigt,
wenn einſt mein leztes ſeufzen zu Jhm ſteigt

Ich ſehe auch die holden Auuten brechen,
die in der Blut- und Thranenfulle, ſtehn; D.
die alle Lande, prufend, ſonſt durchgehn, E.
und jezt, wie Feuerflammen glanzend, ſte

chen F3Der Mittag ſelbſt wird hier ſtokdunkle

Nachtſo wird mir Licht zum Tod und leben
bracht. G.

Sie

u. Hohenl. 2, 6. 8, 30 b. Offenb. 7, 17. 21,4. c. Genes. 46, 4. d. Jo. 19, 30. e. Hohenl. 2,
1. f. Pſ. 33,2. 3. 8. Jes. 53, 7. Matth. 27, 14. h. Jo. i, 1. 6, 68. i. ue. 23, z4. K.
Luc. 23, 42. 4
13,5. 6. O0.

3. L. Jo. 19, 26. 27. m. Pſ. 22, 2. Matth. 27, a6. Mart. 15, 34. n. Hebr.
Pſ. 69, 22. Jo. 19, 28. P. Offenb. 5,5. Jo. 19, 30. q. Lue. 23, 46. Jo. 17,

11. 12. 15. 17. 22. tr. Jo. 8, 51. C. Hohenl. 1,2. t. Rom. 8, 26. 27. u. Offenb. 1, 15. 16.

to, 3.
Jo. 18,2
23, 42. 43.
65, 24. 1. Da

z. Jes. 38, 14. 17. Pſ. 10, 17. 34, 7. 16. 18. A. Offenb. 5, 8- 12. B. Jes.
n. 9, 20. a1. C. Deut. 15, 16. 17. Hiob. 33, 16. u. f. D. Hobel. j, 13.

v. Jes. z0, 6. Mich. 4, 14. Matth. 26, 67. Mare. 14, 65. 15, 19. Luc. 22, 64.
2. 19, 3. W. Hohenl. 4, 3. Offenb. 1, 16. Philip. z, 21. x. Jes. 50, 4. 5. J. Lue.

.2. Chron. 16,9. F. Offenb. 1,14. 2, 18. G. duc. a3, 44. 45. Jo. 1, 4. 5. Mich. 7. 8.
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Sie werden mir in Zeiten alles weiſen,

was noch den lezten Schritt verbittern kan; a.
ſie blikken mich, vergebend, qnadigſt an; b.
ſie winken mir, wenn ich von hier ſoll reiſen:
in ihrem Licht ſtrahlt meine Gnadenwahl;
ſie leiten mich auch durch das finſtre Chal.c.

Toſch immer aus die Leuchte meiner Augen

gefrazger Tod; das Auge JFSu bleibt d.
doch offen uber mir, und Sein Wort

ſchreibt:
ER zund' einſt meine an, damit ſie tautzen,
zu ſehn, was keinem Fremden wird geſchehn,
Jhn Selber, wie ERiſt, mir, mirzu ſehn!e.

Der kalte Schweiß bedekt die blutge Stirne,
das Siediel ſelbſt der hoöchſten SHeiligkeit, k.
Die Sich fur alles hier dem Vater weiht,
was Opfer hieß, es ſey neu, oder firne;
die meiner Stirne Harte hat verſohnt, 8.
daß mich kein Vorwurf mehr vor GOtt verbohnt.

c¶ie Stirne mag, im ſcheiden, mir erkalten;
im lezten ſeufzen zeichnet ſie dis Blut. h.
mein Blutbrautgam behalt mir das zu gut, i.
ein goldnos Stirnblatt mir dort vorzuhalten, k.

dran Sein, und Seines Vaters, Name
prangt:o, Wurde, die, ſtatt Schande, ich erlangt!

6*—er Scheitel tragt die Schmahuntjedor
nenkrone,

die meinem Freund die Bosheit aufgedrukt, J.
und meine Schuld, worunter ER Sich bukt.
Miir Diſtelzweig war Feu'r tgedroht zum Loh

ne; m.
ER flochte mich in Seinen Hauptſchmuk ein
Nun folgt mir Frucht, nicht Glut der vol

lenpein. n.
So mancher Dorn, ſo manches Brunn

lein quillet
mireil und labung, wenn meinsſaupt erliegt
ia, Leben, wenn der Todesſchlaf mich wiegt
mein Jſakslamm, deß Ropf der Buſch um

hullet; o.
die Roſe, die hier unter Dornen ſtund, p.
lebt ewig, und ich mit, nach Seinem Bund. 9.

Wird ihr Geruch im ſterben mich durch

dringen;
ſo hebe ich mein Zaupt noch eins empor, r
weil mein Erloſungstag ſich mir ſtellt vor:
bald wird er mir die Siegeskrone bringen. ſ

Mein Sonitz tragt viel Kronen ewger
Pracht, t.

ob hier Sein Blut die Lokken triefend macht.u

Sp

Tauft nur bald kraus, bald ſtarrt im Todes-
ſchweiſſe,

hr Zaare; doch kommt eurer keines um: v.
ER ziehr zu Sich, ER, ſchuzt Sein Eigen

thum. vUmglanzt Sein Zaupt der reinſten Wolle
Weiſſe; x.

wie ſchmukvoll werden eure Falten ſtehn, y.
wenn man aufeuch wird Zim̃elskranze ſehn! z.

Und endlich ſchau' ich hier, bewundernd, ſchwe

ben A.
in Majeſtatspatent, das ſaget frei:

aß JESuS Judund Heidenkonig ſey,
er SErr der Welt, und aller Sunder Leben!

O, wahrheitsvolle Kreuzesuberſchrift,
die aller Teufel leugnen ubertrift!

So bin auch ich, im leben und im ſter
ben,

Sein ewiger, leibeigner Unterthan; B.
mein Konig nimmt Sich meines Todes an, C.
dann wird Sein Volk Unſterblichkeit erer—

ben, D.
dann wird es Jhmein Ronigsprieſterthum: k.
Fallt Titul hin, bleibt mir nur jener Ruhm. F.

5*
VJas heißt gewiß im ſteigen hoch ge

kommen, G.
das heißt, den Engelboten nachgeeilt; H.
das heißt, vom Suß, zum Scheitel, ausge

heilt; J.das heißt, vom Haupt, als Glied, hoch
aufgenommen; K.

das heißt, den Feind, bis auf den Troß, be
ſiegt, L.

ob man ſich gleich zum Bett und Grabe
ſchmiegt.

3

J

vein Wunder iſt's, daß GOtt dis Kreuz
vorzeiten

in ſeinen Schriften vielfach abgemahlt,
daß ſein Geheimnis deutlich daraus ſtrahlt:
dis iſt das Holz, ſo Abram muſt' bereiten. M.
worauf er ſeinen Jſak opfern ſollt',
das Kreuz, wodurch dort Jakob ſeegnen

wollt'. N.
cis iſt mein Paſſahlamm, kreuzweiſ ge

braten; O.
mein Schlanglein, ſo dort Moſes aufgeſtellt; P
mein Brandaltar, deß Bau im Kreuz ſich halt; Q.
mein an das Holz Gehangter, ohn Untha—

ten; R.

a. Hib b tue 22 61 62 Mare 16 7 cYſ a23 4 328 a Jer z2 19to. 33, 22230. J J J n J I J 2 22 e J1. B. d. Kon. 8, 52. 9,3«. Zach. 12, 4. E. Hiob. 19, 26. 27. 1.4 Jo. 3,2.4 Act. 7455. f. Exod. J
28, 36. 37. 38. 8. Ejech. 3, 7. h. Ezech. 9, 4. i. Exod. 4, 25. K. Offenb. 14, 1. 22, 4. l.

4.7. 18. 19. Matth. 13,254 26. 30. 38242. Hebr. 6, 8. Genes. 3, 18. 1n. Pſ. 1, 1. 2. 30

1
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3, 12. G. Jo. 12, 28. 30. 32. 33. H. Jo. 1, 51. J. Jeſ. 1/ 6. 533,5. 1. Petr. 2, 24. luc.
10, 34.35. Hos. 6, 1. 2. K Eph. 5,23227. L. Offenb. 20, 14. M. Genes. 22,7. N. Genes. 48,
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Se(
mein tuldner Leuchter, der ſich kreuzweiſ' theilt ;a
merin Aron, der, was todt, und lebend, heilt. b.

e

Vie Salbunggsart der heiligen Perſonen,
die Schlachtung und Verbrennung von dem Vieh

zum Opfer, und die Weiſe, womit ſie
ſein Blut daſelbſt geſprengt, wo GOTT wollt

wohnen,
die Seegensſprechung uber Gottes Haus;
dis ubte man, und mehr, durch dis Kreuz aus.

5*

Mir dieſem Stab ſah man die Zwolfe ziehen,

ſo weit ſich ihres HErrn Befehl erſtrekt. c.
wo ſie dis Feldpanier nur aufgeſtekt,
ſah man den Feind in grimmgerOhnmacht fliehen: d.

drum hielt des neuen Bundes RKirche auch
dis Kreuz ſehr hoch, mit ungezaltem Brauch.

a—

Wlan zeichnete die Stirne, Hand und Glieder
mit ihm; man weihte Speiſ' und Trank damit,
und Schild und Fahne, die zum Kriege ſchritt';
an Kronen glanzete ſein Siegel wieder;
beim Taufbad ſchrieb es ſie zum Leben ein;
beim Abendmaale klebts am Brodt' und Wein.

Derwiſchof trugs am Kleide, Hut undStabe;
man ſezte es den Kirchgebauden auf;

es heiligte der Munze Handelslauf;
man ſieht, daß es der Alten Schreibwerk habe;
an Leucht-und Lichtern ward es aufgeſtekt;

auch Sarg und Grab hat man damit bedekt.

Hat ſchon den guten Sinn nachher beflekket
des Aberglaubens eitle Trugerei;
ſo ſteht es doch dem reinen Glauben frei,
daß alles. dis ihn auch im Geiſt erwekket,

ieſes Kreuz u.
und auf ihm, bis  zum Hinm

SeindZeichenmahl ſoll mienimen

—S

aus ihm erwachſt mein Kranz zunm triunphiren:

was mich dann labt, hat von ihmin veeden
es ſoll mein Schild, mein Sierresfatznlein ſeyn;

die Taufe grub mich langſt in JEſu Tod;
im ſterben hats, darum, mit mir nicht Noth.e.

Sein Zleiſch, das Brod fur mich am
Kreuz gebrochen,

giebt mir, im Tode ſelbſt, des Lebens Kraft;
Sein Blut, des Kreuzesbaumes theurer Saft,
hat meinen Tod ſchon im Gerücht gerochen:
weil ich davon hier glaubigß und trank;

2) gchy
5Vas Prieſterthum, vom RKreuz, mir ob

gelegen,
nimmt mir der Tod, der alles raubet, nicht;
ich opfre noch, wenn Serz und Autje bricht,
und, betend, werd' ich ein vollend'ter Segen:
durchs Kreuz wird einſt mein Tempel neu

erbaut, g.
und Gottes Stempel neu an mir geſchaut.n.

E

Wlein Teſtament ſoll dieſe Feder ſchreiben;
ſie ſtreicht mit Blut die Schulden alle weg;
dis Licht erleuchtet mir den lezten Steg,
es wird vor mir die Todesnacht vertreiben:
dis Kreuz ſoll mir auf Grab und Schadel ſteh'n;
durchs Kreuz werd ich aus Gruft und Mo

der geh'n. i.

8 5k
u Kreuz von Holz biſt langſtens ſchon ver

weſet;
lebendig Kreuz, Du ſchwungſt dich hoch

hinauf, K.
weit uber aller Sterne prachtgen Lauf:
De in Seegen macht, daß man vom Grob geneſet.

Dein Diener, HERR! ſoll ewig daſelbſt ſeyn,
mit Seel und Leib, wo Du gegangen ein. J

Drum halt ich Dich, in Wort und Sa
cramenten; m.

Dein Geiſt verklart Dich meinem Glaubensgeiſt: n.
auf Dir bin ich ſtets himmelan gereiſ't,
daß Dich, u. mich, nicht Welt, noch Sunde, trennten.
Mein Tagewerk wird wohl an Dur vollbracht;
ich ſteig vom Kreuz, zum Thron. Welt, gu

te Nacht!?

—S 2—tes?; Water! Unſrer Freunde

Krone!
Dur ſchreiben wir dis zum bewahrten Troſt,
nach mehr, als einer, herben Trauerpoſt;
beſonders, da, nach dem geliebten Sohne,
der Tod die treuſte Gattin Dir entfuhrt,
und Schlag auf Schlag den Suberſcheitel ruhrt

Vas thut der HERR, der uns, auch
prufend, liobet,

der unſern Tod geſchmekt, und abgethan.

Sophia ſtieg am Kreuze himmelan;
das iſts, was dir, und uns, Verſichrung giebet:
Sie habe nun der Weisheit Ziel erlangt; o.

ſo flieht von mir, was ſterblich, mutt und krank. f. daß Sie, als Braut, bey JEſu ewig prangt.
Du haft hen SERRN ſo lange treu erfahren;

drum ſtarkt wich ſtille- ſeyn, und hoffen, ſchon: p
XR giebt Si
ſo haſt Du gn

ch Selbſt zu Deinem Schmerzenslohn; g.
ung, und in zukünftgen Jaren

wird ER auch Selbſt Dir ſtets zur Rechten ſtehn. x.
Wir kennen Dieh, SERR! vore unſer flehn!

»GEiehe D. G. G. Zeltners
nificata &c, und C.1. Sth
Chriſtianos, gentiles, ſigno ſalutis &c.

So begehreten dabey die erſten Chriſten mehr zu werden,
Gal. 6, 17. 2,Cor. 4, 10.

a. Exod 25, 31. u. f. vergl. mit Cap. 37, 17. u. f.
 10O. Phil. 2, 8. 1. Tim. 2,5. 6.

21. 23. 24. 2, 2. d. Marec. 16
S. 2. Cor. 6, 16. Offenb. 21.
b 3,3. 17. Offenb. 21, 5. i. Phil. 2, 82 11.

12, 26. 17, 24. m. Pſ. 119, ganz. 2. Tim. 2, 8. 4,7. 1. Cor.
21. Genes.3 2,26. Hoſ. 12/ 4. 5. Hebr. 11. ganz. n. Jo. 16, 13.
16220 1. Cor. 30.2,2. P. Jeſ. zo, 15. q. Pſ. 147, 3. u. f.

und J. C. von Berge Diſſertation: Crux Chtiſti, in V. T. præſig-
lichters Exercitationem hiſtorico-antiquariam: de cruce „apud Iudæos,

als jener Servus ſtigmaticus beim Plauto.

b. Num. 16, 48. vergl. mit Hebr. J 4. 9. 2, 9
c. Act. 1, 8. 2,36. 3, 12. 215. io, 36. 43. 1. Cor. 1,

„15.220. c. Rom. 6,3-11. Tit. 3, 4.28. f. Jo. 6,27. -58.
h. Jer. 6, 27.2 30. Matth. 22, 20. 21. 1. Cor. 15, 24. Mal.

x. Luec. 24, 50. 51. J. Jo.
11, 26. 1. Petr. 1/22.2 2,2. 3,
14. o. Jer. 9, 23. 24. Jeſ. 65,

t. Pſ.73, 22728. 118, 13218.

3, 10. 11. 17221.
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